
|Jie armenische Überlieferung
der Sextussentenzen.

Von Hermann,
Hirschberg be1 Diez Lahn

Die SOS. Sextussentenzen 3 kurze Lebensregeln und Sinnsprüche,
erfreuten sıch schon ın der alten Kirche großer Beliebtheit und ıldeten
im Mittelalter einen THeißig gebrauchten 1 ese- und Betrachtungsstof{ff.
Aus der griechischen Fassung VON Ruftin 1ns Lateinische übertragen,

S1€ hıs iın die e€UECTE Zeıt 1Ur iın dieser Korm noch bekannt.

Der Übersetzer u11ın rühmt 1mMm Vorwort seiıner Übertragung die
Kürze, die inhaltlıch bedeutsame und €1 verständliche Art der
Satze und vergleicht S1€E eiınem kostbaren Rınge, der ZU immer erneuter
Betrachtung einlädt und den Wert eiınes yroßen chatzes gewınnt 4)

Hıeronymus TE1LLLC] vermerkte mıt unverhüllter Genugtuung die
Irrıge Zuwelsung dieser Sentenzen den römischen Bischof un Mär-

Her Sixtus ur Rufin, der das Werk eines heidnischen Pythagoreers
Sextus absichtlich ıunter falschem Namen übersetzt na 3) damıt

ahnungslose Leser ‚„„dUu>S dem goldenen Becher abylons trinken  e ob-
schon Rufin doch DUr ıne Überlieferung wiederzugeben behauptet.
Was Hieronymus als inhaltlich für einen Christen anstößıg bezeichnet,
daß Christus’, des hl1. (Geistes, (sottes des Vaters, der Patriarchen,
Propheten und Apostel keine Erwähnung geschehe, ferner der €NS!

Aber auch Augustın sahmi1t (Sött yleichgestellt werde, ıst richtig z
ıne Zeitlang den römiıischen Bischot und Märtyrer als den Verfasser

1} Vgl VOTL allem den Artikel Sextos in Pauly-Wissowa, Realenzy-
klopädıe der klass Altertumswissenschaft, und DIie Sprüche des Sextus”
VOonN 1n Hennecke, Neutest. pokryphen, 1924, 624—064'

2) Omne autem OPUS ita breve est, ut de Ianı 1US NUumMqUaH
possıt recedere LtOTUS Llıber, un1ıus pristinı alıculus anulı optınens locum.

oh. Sexti Sententiarum TECENS Bonn, 1875
LILL/LV.

3) Miserabılis (Grunn1us, quUu1 Sext1 Pythagoreı homıinıs gent1-
lissımı lıbrum sub nomıne sanctı martyrıs Xystı urbıs
omanae episcopı AaUuUSUus est edere. In Jerem. 22 vgl Gildemeıister,

4) ‚ ‚AiDus nulla Christ; nulla spiırıtus sancti, nulla Del patrıs,
nulla pairıarcharum ei apostolorum fit ment10, e
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a. berichtigte sıich freilich später in den Retraktationen 9) Das Deere-
tum Gelasianum dagegen stellt mıiıt dürren Worten die apokryphe Her-
kunft der Sentenzen Lest ©), während Isıdor, abgesehen VO  > heidnischen
inschüben. sel1ne hohe Wertschätzung bekennt un unter Berufung auf
Augustin S1€ dem genannten Sixtus zuschreibt &\

Nıcht 1U ın der Westkirche fanden Cdie Sentenzen iıhren dank-
baren Leserkreis, sondern uch 1n Kirchen des UOstens, 1n der SYTI1-
schen vielleicht schon VOrTr ihrer Spaltung VOoO  a 451 Die Texte hat erTsi-
mals Lagarde herausgegeben ®) und Joh Gildemeister uUsaml mıt
demjenigen Rufins ın lateinischer Übersetzung dargeboten *}

Der entscheidende Schritt ber ın der Erforschung des Wortlauts
der Sentenzen wurde geian, als Elter gelang, ın der Vatıcana
einen griechischen ext aufzufinden, den später untier Zugrunde-legung des Textes eliner Patmoshandschrift verölfentlichte 10) Nun
Wäar Möglıi  el gegeben, über die Arbeit des Ruftin und hinsıchtlich
der syrıschen Übersetzung ein klares Urteil zZu gewınnen. Für jenenergab sich, daß C nıcht den gesamten o nämlıch 1UT7 Sentenz
1—451, ber eine 1ın dem Patmiensis erhaltene Vorlage fast urchwegad verbum übersetzt hat, und tfür die syrısche Überlieferung, da ß S1E
nıcht UU vieles mißverstanden, sondern uch VO  — praktischen Bedürf-
nissen geleıitet, ausgedeutet und erweıtert hat und 1ın ihren Abweichungenvielfach miıt dem Vaticanus zusammengeht.

Ferner 1eß sıch U dıe Erkenntnis gewIinnen, daß Iso auch dıe
Rufin vorliegende xriechische Fassung schon 1ne Umformung einer
nichtchristlichen Grundlage und damıiıt „eE1IN nıcht verächtliches Denkmal
jener Verbindung des Hellenismus mıt dem Christentume‘“‘ aus demendenden Jahrhundert darstellt. So das Urteil Wendlands +Der Versuch Conybeares Treilich, die christliche Bearbeitung derSextussprüche War nıcht dem Sixtus des 3’ sondern demjenigen des

Retract. {17 sed postea leÄysti christianij. E,
&1 Sexti philosophi CSSC, NO

6) Liber proverbiorum, qu1 ah haereticis CONser1ıP{IuUsS el sanctı ÄystiNOmMı1ınN€e praenotatus esT, apocryphus. Gildemeister, o Pr7) De VITIS illustr. Äystus ep1Composult ad instar Salomonis liıbrum
SCODUS OmManus urbis ei mariyrproverbiorum tam brevi eloqu10ut singulis versibus singulae expl lcentur sententlae. Cui quidemopusculo haeretici quaedam Conira CClesiasticam 1idem inserueruntRefellit autem hanc Opın1onem a librum abhb haereticis. NO  an AÄysto,fuisse dictatum) beatissimus Augustinus, qu1 in quodam D SILO abheodem mariyre ODUS SSse fatetur. Gildemeister. za CO8) Analecta Syrlaca, Leipzig 1558, [E 4%

9) Sexti Sententiarum recensliones lat a SYT conıunctiım ,hıbult J0 Gildemeister, Bonn 8753
10) NnOomica Sexti Pythagorici Clhitarchi KEvagrıı1i Pontieci Sen-entlae, Leipzig 8992
14) Vgl Berliner ılolog Wochenschrif 1893 229/232 eoLiterat.7z. 18973 - 492/494 Vgl auch bei Hennecke 628/629
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Jahrhunderts zuzuschreıiben, hat sıch keinen Beifall erwerben
können 12)

KFıne sorgfältige Übertragung der syrıschen Texte 1Ns Deutsche
lieferte Ryssel und ın der Fınleitung dazu 1ne ausführliche Schilde-
rungs des damalıgen tandes der Eirforschung der Sentenzen 13) ast
scheint dem Syrer zuvıel Ehre wıderfahren, denn Tür die ursprung-
iıche Textkonstitution wirfit cie syrısche Übertragung doch recht wen1g
ab Mıt Recht machte uch KEilter 1U geringen Gebrauch VO  u ıhr 14)

Finen erneuten Bewels. welcher Schätzung sıch dıie Sextussprüche
erfreuten, hiefert uNnSs die Beobachtung, daß uch die armen1ıschen C’hristen
einen Auszug aus ihnen esaßen Wenn freilich dıe Syrer S1e kann-
ten und schätzten, äßt S1C| vermuten, daß die Sentenzen auch den
Armenilern nıcht Iremd geblieben sind: denn INa weıß, w1e diese
In ıhrer ersten christlichen Zeit UrTrCH die syrısche Vermittlung miıt
dem grlechischen Schrifttum bekannt wurden. Man braucht, 1U

auf dieses Beispiel hinzuwelsen, sıch die Schriften des KuagrTi1us
Ponticus ZUu erinnern, die, 1m Syrischen erhalten 15) 9 uch 1Ns Armenische
übertragen worden sınd 16)

12) Conybeare, The Rıng of the Pope Äystus, together
wıth prologue of Rufinus, 1O first rendered into Englısh, wıth
hıst. and T1T. Commen(tTary, London 1910

13) Die syrısche Übersetzung der Sextussentenzen. Zeitschr.
WI1SS. T1heologıie, Jahr:  pr 1895, 6170630 ahrg 1896, 568—0624:;:

ahrg. 1897, 11L
14) a.a. 0 adieel praeierea selectas 11O dico varlas lectiones

sed vers1io0nes eti interpretation1s ludibrıa., na OMNES illorum usa
enucleare taeduıiıt.

15) Hrsg. ]F S, Abh Kegl Gesellsch
Wissensch. Göttingen, Philol.-hist K 'g Neue Folge Bd. 111 Nr. A, 1912

16) Hrseg. VO  u 1a Il, Venedig 1907 Wiıie mangelhaft ist
allerdings diese Übertragung vielen tellen: manche Stücke sind
ohne den syrıschen ext überhaupt nıcht verstehen. Finiges 1n -
dessen tördert auch das Verständnis der SYy X Vorlage. Ausführlich
handelt arüber IT u he r! Les vers1io0ns Syrl1aque ei armenı1enne
vagre le Pontique, Orientalıia chrıstlana, X X11 D 1951. und empTiehlt
bestimmte Grundsätze bei der Verwendung des syrischen und armen1-
schen Textes für dıie Feststellung der griech. Vorlage der Centurien

188 100 Für den Gnosticus vermutet CT ıne unmittelbare arl

Übertragung AaUSs dem Original, 107 Zusammentfassend heißt
114 S (les traducteurs) avalent les d’Evagre partıe dans

le CXTIEe original, partıe dans les versl1ons SYT1aquUeSs. Zwei Stücke
us der Centurıie mögen hıer anmerkungswelse hesprochen werden.
In | 28 redet Fyvagrıus VO  am} drei We  en des €e1ls, dıe die Sünde auf-
eben: dann fährt tort ETNETAL dE TYN T pOWTY O05a (?) NC WAALWÄLAS
TN ÖE dEUTENPA EMILDUWVN OLG TNG WANUWdLOG, TY) ÖE TDLEN dOFa TNS ÜWWIEWC
(Frankenberg. 5i 75) Hausherr urteiılt über das Satzglied: Tel est

aucun doute le des mOts SYTr1aques, waıll jJedo; verbessern
und schlägt daher statt dezümara‘ TING WANAUWÖLAC die Lesung deuümara’

enGc MOAÄLTELAG NVOI W as gur ZUH 1. Wege a Allein der syr. Lext
ıst in hester Ordnung und uch Frankenbergs Beanstandung unbegrün-
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Unter diesen armenI1ıschen Evagriana hat sıch uch eın Auszug aAUS

den Sextussprüchen erhalten 17) Schon der Herausgeber Sarkisian
macht darauf aufmerksam, verweıst aber 1Ur auf die äaltere Literatur.
Der ext ıst offenbar, weıl NUu armeniısch miıtgeteilt, unbeachtet g‘-heben 17a) Darum haben diese Zeılen den WEC. ihn allgemeinerer
Kenntnis ZUu— bringen und miıt kurzen Worten seinen Wert kenn-
zeichnen.

tellte NUr, W1e Iina  — fürs erste genelgt ist anzunehmen, dıe
Übersetzung eines Syrers dar. etwa einer der oben erwähnten Rezen-
sıonen. dann rauchte keine weıteren Worte Zu verlieren. Allein
der Auszug weicht völlıg davon abh und, hier schon ZU erwähnen,nichts weist uf 1ne syrısche Vorlage, sondern alles auf 1Ine unmıttel-
bare Übertragung hin

Von einem Auszug reden, ist reilich UNSECNAU, ın Wahrheit
sind dreı verschiedenartige Zusammenstellungen UuSs dem Mater1al
der Sextussprüche und den Anhängen, WI1Ie eiInN äahnlicher Sachverhaltbei den syrıschen Rezensionen vorliegt.

Und dann ist noch 1Ne weitere Fp1tome VO  e prüchen, die auftf
eın Gnomengut zurückgeht, angeschlossen. Darüber weıter unten.

det Nur mu das hull  ala  Ea als MNUS, W as Ja auch das Nächsfliegendeıst, nıcht als einiache EMLDWVN O1C gefaßt werden. Dann wiıll Iso KvagrıusSaScCNhH: Dem ersten Weg olg” als an das Loblied. dem zweıtender Freudenhymnus, dem driıtte
denkt Evagrius hler beson

die Verherrlichung Gottes. Viıelleicht
hat das hulläla miıt aleluüel WI

dere lıturgische Stücke. Der Ärmenieredergegeben; Sarkisian 150
15 x1bt eın Rätsel auf, das unter Berücksichtigung des AL I Lextesvielleicht gelöst werden kann. Frankenberg übersetzt: Al ÜpXal OQOUTIKTOUOLV QUDdE TIKTOVTOL KLl al MOWTAL Aitial OQU TIKTOUOL, TIKTOVTAL DED)! dE UWETOTNG KL TIKTEL Kl TIKTETAL. Welcher Sinn soll diesenWorten zugrunde hegen? Da VON einem Mittleren die Rede 1st, muße1INn Erstes und Letztes ın Rede stehen. Yatsächlich hat der Armenierdie Ersten und die Letzten: Sarkisian 147 skzbnavorkhnkatarakankhn. Zufolge dem ommentar des Kirakos Erznkaciı sınd dieenschen gemeint. Die ersten Menschen sınd nıcht geboren weıil gE-chaffen), gebären aber, die der Miıtte werden gebo|  u und gebären,die etzten werden geboren, gebären ber nıcht P Zweıl das Ende hereıin-bricht und die Verwandlung sıch vollzieht) Die Antithetik der Sätzeuntereinander dürfte die Richtigkeit der Deutung verstärken. Der TIext ist ebenso W1e der SI ın Verwirrung; Frankenberg hat denletzteren auts  N der VO  z} ihm genannten Handschrift ergänzt, ohne denWortlaut mıtzuteılen.
17) R 87© 54—063
17a) Conybeare geht In SeEINEM Buch, 151—138; vgl obenAnm. T auf die armenısche Übersetzung e1In. ohne dıe Ausgabe Sar-kisisans erwähnen. Fr eht In Evagrins den mutmaßlichen KompIi-lator, der die SextussprüchC WI1IE S1C ım Patmiensis und Vaticanus und„Del ein1ıgen andern“ vorliegen, benutzt habe
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Das ersie ucC 18) des Armenlers enthält ıne Auswahl aus Senienz
124514 aber aus demjenıgen Teıl, den Rufin nıcht Sahz vollständig
übertragen hat. Im SaNzZCH siınd 100 Sprüche E wobei allerdings
1553 20) schon einmal vorher hiınter 73 erscheint. )Das ergäbe 1N€e€ Art
Centurie. JedenfTalls kann diese Übereinstimmung nıcht urchaus -
fällig SEeIN: das waıll besagen: dıe Sammlung 12 5 ist zunächst ein
Korpus für sıch JSEWESCH und später erweıtert worden.

Der zweıte Auszug des Armenilers 21) umfaßt Sätze, beginnt mıt
Sentenz 156 und bedient sıch. nıcht 1U der Anhänge I) HA B: 111 alı

die Sextiana 22) sondern auch zweler Sentenzen A4AUS Klitarch 28) Diese
Auswahl soll 1N€ Ergänzung PE der früheren se1N, denn S1E bringt
UUr Sätze, die InNnan ın der ersten nıcht hest Dabei hat der Ubhbersetzer
S! verfahren, daß nach seiner Meinung Zusammengehör1ges auch
zusammenstellt und sıch nıcht streng a ll die ihm vorliegende Reihen-
Tolge hält So 1äßBt 385# samı 078 25) 279 26) und 262 27) hınter 157

Lolgen In dem Sinne des Rates die Worte über und eınen Andern
recht wäagen. 1892 28) wıird mı1ıt Klıtarch 50 4% zusammengelaßt, W O-

beı die Anifangsworte der letzteren Sentenz In Wegfall gerleten. 549 30)
nımmt aut den undankbaren Bruder bezug und findet 1ne Brücke

18) Sarkisian 10—59
b! 59, 64, 07226919) 4, 9‚ 10, 1 s 16, AI A 41, 4 9 51, D7a,

U, zTE, C 153, 74a, 7538, ZAD: (0-—7%08. 8 % 90—95, 97—100, 108a, 109,
108b, 115, ÜE 120, 121a, 125 1536, E 138, 141, 14  Gg 1511540 161,
162a, 162b, 163, 164, 165, A LZT8: FL 178, 187%, 198, 199, 200, 215
250a, 216, 245, D 262, 264b, 266, 270, DLa 2743, 280a, 281., 285, 289,
290, 295, 299, 301, 326a8, 345, D 585, 390, 411, 413, 414, 4206, 428, 4530,
433, 449

> KETTOU TOO TOU NEYELV G  1Va Ur} NE: U dEL weıcht
cden beiden tellen 1LUFr dem Wortlaut nach ab

21) Sarkisıan 596 VO  — unten bıs 0606 VOo  ; unten.
22) 531 541, 545, 550, 542, 606: 607 erT,a NN 76 FE
23) () (unvollständig) VOT 182; hınter 606
24:) "APUOCOU TPOC FÜC NENLOTAOELG, @  1Va EUOUUNG
25) Dil000D0G (UV  e venn du rechtschaffen 1s GEUVOÖG EOO UWAA-

AOV 1 DINOOKWTMTY) Auch Venn S1e die26) >O VIOV FEOTL JKWUMO Ka TO EÜUKALPOV Wa
Tadelworte zurecht bestehen)

27) Mert EUOUMLAC E1 BEAELC CNV, U TOAAMC NPATTE * TOAUTPAYMWOVÜWV Yap
KAKOTMNPAYUOVWV EON

28) Apywv Ü VOPUTWV WEUVN OO ÜpXEeOOal nApC QeE
Unterfange dich29) ApyeoBaı U} UQ WV ÜPXELV UT} EMLYELIPEL A wr

nıcht errschen)
30) TTaıdEeUTIKOCG AvNp OÜTOC EUEPYETNS UETO 9EOV dem undank-

baren Bruder)
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Z 351 31) Zwischen 606 32) und 607 33) die übrigens DUr 1m Vaticanus
erhalten sınd, ıst Kliıtarch 6 34) eingeschoben.

In Jeicher Weise verhaält sıch mıt der dritten Zusammenstel-
lung 35) die mıt dem pru beginnt: Bevor du sprichst, lerne 36) un:
vVvOor der Krankheit gewähre dir selbst Pflege. Daran schließt sich Sen-
tenz wobel das EUXOMEVOG ZU Gelöbnis, Gelübde verengert wird.
Hiermit ıst eın Übergang nach 91a ®®) geiunden. Miıt ist das Stich-
WOTrT des Iuns gegeben, 121 b 39) als Antithese irgendwie dazu gedacht,
In 112 Verachtung der Menge, ın 129 Selbstachtung emp{fohlen. 588,
180, 547 un 206 reden ausdrücklich VO rechten Iun. Die nächsten
Stücke 219 59 226, 291, 292, 2539 41) 77 A 204 43) hält das Stichwort:
der Weise INMmMmMen. Von dem Gedanken der EYKPATEILC yJeitet der Kom-
pıllator dann Z 265 44) hinüber 66, 4927 und 578 reden VO Schweigen,
K“  IM und 465 sınd aufeinander bezogen, und VO  on den dann folgenden
Stücken gehören 455, 4506, 457 schon ın der Vorlage ZUSamınen, ebenso
455, 490, 493 und 494. 46) dıe VO Verhalten den Eltern handeln.

Die 16888 sıch anschließenden Gnomen stammen nıcht AdUSs dem
Material der dextussentenzen, sondern sınd ıne Auswahl au den
Pythagrassprüchen, und ‚War iın der Zusammenstellung, W 1€e S1€e 1D
der syrıschen Übersetzung, die ebenfalls Lagarde veröffentlichte *7) >

sıch uns darbietet. Die griıechische Vorlage für den 5yr hat ilde-

3419 Adelgmöv ÜYVWUOVOÜVTA mTELIOGE UT} ÄYVWWOVELV Ka ÜÄVIATWGC EXOVTOGUVTNPEL Überzeuge L  nN, da nıcht undankbar ist und bewahre
ihn hne Bıtterkeit 11])

32) ALIKOLOOUVNV EPYW UQAAOV XX NÖYW ÜOKEL.
TIa ÖLKALO TTOLEL KL MNPOC TOUC ÜOÖ1LIKELV MEINWMUEVOUC.
EUgEßNC OUYX TCO 8UwV, A UNDdEV AÖdIKUV.222  Untersuchungen  zu 331 %1). Zwischen 606 %) und 607 %), die übrigens nur im Vaticanus  erhalten sind, ist Klitarch 6 3%) eingeschoben.  In gleicher Weise verhält es sich mit der dritten Zusammenstel-  lung 3), die mit dem Spruch beginnt: Bevor du sprichst, lerne 3) und  vor der Krankheit gewähre dir selbst Pflege. Daran schließt sich Sen-  tenz 80®”), wobei das edxöuevos zum Gelöbnis, Gelübde verengert wird.  Hiermit ist ein Übergang nach 91a ) gefunden. Mit 94 ist das Stich-  wort des Tuns gegeben, 121b ®) als Antithese irgendwie dazu gedacht,  in 112 Verachtung der Menge, in 129 Selbstachtung empfohlen. 388,  180, 547 und 206 reden ausdrücklich vom rechten Tun. Die nächsten  Stücke 219 %), 226, 291, 292, 253a 41), 227 42), 204 43) hält das Stichwort:  der Weise zusammen. Von dem Gedanken der &y«pdrtew gleitet der Kom-  pilator dann zu 265 **) hinüber. 366, 427 und 578 reden vom Schweigen,  453 und 465 sind aufeinander bezogen, und von den dann folgenden  Stücken gehören 455, 456, 457 schon in der Vorlage zusammen, ebenso  488, 490, 493 %®) und 494 %), die vom Verhalten zu den Eltern handeln.  Die nun sich anschließenden 15 Gnomen stammen nicht aus dem  Material der Sextussentenzen, sondern sind eine Auswahl aus den  Pythagrassprüchen, und zwar in der Zusammenstellung, wie sie in  der. syrischen Übersetzung, die ebenfalls Lagarde veröffentlichte *7)  3  sich uns darbietet. Die griechische Vorlage für den Syr. hat Gilde-  31) Adelpöv dÄyrvwuovoOvtTa TEIGE LN öt*fvaioveiv Kal AvıidtTWG EXovto  ouytHpeı (A: Überzeuge ihn, daß er nicht undankbar ist und bewahre  ihn ohne Bitterkeit [!]).  32) AıkaL000vnv Epyw uählov A AÖyWw Äoken.  T& dikoua moiel Kl MpOC TOUG ÄdıKEIV OE MELNWMEVOUC.  Edgeßnc 00xX 6 TOoMd Blwv, AAN’ ö WNdev Adıkwdv.  Sarkisian, a.a. ©O. S. 603 v. u. bıs 622 yv. u.  36) Vgl. 153. Siehe oben Anm. 20.  37) “Omoioc OEAELS EUXOMEVOG Eivaır, del ETo,  38) A dedortai 00ı, Käv ÄEINTAL OOU TIS, UN ÄYAaVAKTEL  39) °E’ 0oic EONÖYWE WETANOPOVEIC, TAUTA KEKTNIO.  40) Tiu®v pıldoopov (A: Bruder) TIWNIELS VEQUTÖV.  41) "Eotwv 0oop0od Koi ünvoc Eykpdrteia. (In A, durch den Wegfall von  Eykpdrteıa verstümmelt. Die Sentenz fehlt bei Rufin. Vgl. J. Kroll  bei Hennecke S. 637 Anm., wo ürvoc in Örvou verbessert wird; A: ÖTrvos.  42) Mndev Ddıov KtÄMO vVOoMIZEOOW Oıloodpw (A: = Mönch).  43) ®ılooopov (A: Mönch) m\odTtos EyKpdrTELG.  44) ’Arahldttov TpoOMNS EtıL GElwv (A: Lass die Speise, bis sie dir  nötig ist). Vgl. noch zu dem unklaren griech. Wortlaut J. Kroll bei  Hennecke S. 637 Anm. zu 265.  45) 457, 488, 490, 493 u. 494 sind außer in A nur im Vaticanus  erhalten. Siehe Elter, a.a.©. pg. XXXIT u. XXXII.  46) Fovewv TEioU MEVv UÄllOV TW TATPI, OEPATEUE dE TV WNTEPA.  A: Vater und Mutter recht Achtung zollen ist Gehorsam,  stellt  eine  Kontamination dar.  47) a.a.O. S. 195—201.Sarkisian, a 60 3 LEE bıs D 9 N

36) Vegl 153 Siehe ben Anm
57) ‚ Otmoioc DEXELC EUXOUEVOC ELVAL, Cn  N  w E00,
38) A DEDdOoOTAL 001, KOV Dn  w  S OOU LLC, Un AYOAVAKTEL
39) ’E(p O1C UAOYWC WEYAAOMPOVELG, TOAUTA KEKTNOO.
40) T1iußv DINO0OCO0QMOV Bruder) GEQUTOV.
41) "EOTLUWW OOQMOU KL ÜUMNVOC EYKPATELA. (In ur den WegtTall VO  —

EYKPATELCO verstümmelt. Die Sentenz bei Rufin Vgl TO
bei Hennecke S 637 Anm., W ÜUMNVOC ın UT VOU verbessert wird; UT VOG.

42) Mndev 1010V KTNMUO VOMIZEOOW DUO0O0OQUW (A önch)
43) D1iA000POU önch) MAOUTOC EYKOOTELO.
44) “"ATahladttou TPOMNS ET  Z V Lass die 5Speise, bis S1€e dir

nöt1ig 1st). Vgl noch dem unklaren griech. Wortlaut TO bel
Hennecke 637 Anm Z 265

45) 457, 458, 490, 4.93 D 494 sınd außer In 1m Vatıcanus
erhalten. Siehe eT, RA XX

46) | OVEWV TELBOU MEV UOQAAOV - TATPL, OEPATEUE DE TNV UNTEPA-
Vater und Multter recht Achtung zollen ist Gehorsam, stellt ıne

Kontamination dar
47) aa 195901
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meılster 48) 1m einzelnen fast überall nachgewlesen un ıne alpha-
betisch geordnete Reihe aufigezeıgt. Damıit ıst unNns der Nachweıis außer-
ordentlich erleichtert. Von diesen (snomen sind nämlich VO

benutzt und weıtere aus anderer Quelle eingefügt. Sbo stehen
Sextussentenzen und Pythagorassprüche in A, achlıch nıcht unbegrün-
det, nebeneinander, da S1€e auch der KForm nach verwandter Art sind 49)
Daß auch 1er dıe armenische Übersetzung auf einer griechischen Vor-

Jage fußt, lehrt eın ergle1 überzeugend.
Be1 den 15 Gnomen handelt sıch nach der Zählung VOo.

Gildemeister 188  7 2 60), 9 51) 4057) a 58)

48) Hermes L 1870, 81— 98
49) er, nomiıca homoeomata, IIlL,; 1902, 37/138 Die

508. YVWMAL TTuvOayOopıkal, alphabetisch angeordnet, sınd bekanntlich NUur

e1ın Auszug der Pythagorassprüche und hängen durch dıese wieder mıt
der Sanzch Sextusliteratur IM!

50) ’ATnaıdeucoia ITA VTWV TWV Ta WV UNTNP Das Folgende In

51) BoüuAleı YVvwOONval TAapa OEW, ayvononTL WAALOTO nAaApC. ÜvOpWTOLG.  A
WAALOTO fehlt ın und yrer

52) BOUAEUOAUEVOG mTOAAG NKE TO AEYELV s NPATTELV . QU YAp ESELC  : e50U01AV
AvaAaKaAlECagcOAaL Ta TPAXOEVTOA z AeyxO EVTA. ın wörtlicher Übereinstim-
MUunS Nach Überlegung VO  s V1 lem 1D dir uühe dies in Wort
Jat hervortreten 711 lassen. Denn du kannst nıcht, w as du gesagt oder
geian hast, zurücknehmen.

53) ElA€eUOEPOV ADdDUVOATOV 1val TOV maBeET DdOUAEUOVTO KL TOV o  >
TO.9UWV KOATOUMEVOV. Kbenso wer ıst freı ZUuU Se1n für den
Leidenschaften gewohnheitsmäl1g Unterworfenen.

dıe dir Weisheıit54) Für oute Freunde halte diejenıgen, durch nützliche Weis-vorangehen. Die halte für Freunde, die dır
heıt helfen. er Dru ist riech1sch nıcht nachgewl1esen.

55 TWV TENLOTOAOEWV ÜÄVOYKN TOUC WEV DINOUG DOKIUALEL, TOUC dE

MNPOOYEVELC ENEYXEL Die Beschwerden der eiahren erproben den
dıe Verwandtschaft. Was Uus Zwang und NotFreund, erweısen nde, Erweisung deinmnerüber dich komm({, st ıne Erprobung deiner Freu

NOOOYEV EIC als vorletztes WortVerwandten. Beiden Überseizungen hegt
zugrunde, das auch bei Boijssonade, Anecdota FTAaCCa L1L, 4A70 sich
tTindet. Dıie richtige Lesart ist EXOPOUG, LUr kommt auch ENEYXEL
ZUT Geltung. DpOVNOLS ın FEinsicht.56) "1o0xU KL TELXOGC KLl OV GOQMQ0U Se157) ”"10081 WC OUDdEULA TONOOTOLNOLS TOAAW XPOV \aveavel.
du S w1e€e XN überhaupt keıne Vorwände de Zeıt dır entgingen.

Wisse., daß Unlauterkeit nıch 1Ur den Jätern schadet, sondern
auch denen, dıe den Vollbringern hangen. hat durch Mißver-

1081 un AAQ w.  o einen sınnlosen Satz zustandeständnıs VOo  H—
gebracht.

58) KaKa WEILW TNOOXEL DLa TOU GUVELDOTOGCG OÖLKWV BACAVILOMEVOS.
aılımme Vergehen ireten durch GewissensbissCN den Ungerechten

schwerer als den, der seinem el SCHuält und unter Qualen C
Siehe Joh tobaeı florileg1ıumzüchtigt wird. Dieser Spruch ın

EBEO: Aug Meinecke I‚ 3406
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89 °9), 94 61), 96 °*) ; ein sachlicher Gesichtspunkt, nach dem cije Aus-
ahl getroffen wäre, läßt sıch nıcht erkennen.

Nunmehr erübrıgen U noch die beiden Sprüche
Den Freund prüft dıie Zeit w1e Feuer das Gold: und
Vor chlımmerem als Feinden fliehe VoO der täuschenden

Schmeichelei des Menschen.
S1ie erwelsen sıch schon der Horm nach als Tem  Örper ın dieser

Spruchreihe: denn S1e sınd keine Gnomen 1m strengen Sinne, sondern
Homoeomata. Während dıie zweıte sachgemäß hinter 8 ’ WO Von
schmeicheln die Rede 1St, Tolgt, würde INal die erste bei 51 der 5
erwarten. Hinsichtlich des Wortlauts äßt sıch für iwa Nr 62 der
Kxcerpta Vindobonensia 63) namhaftt machen: ToO XDUOLOV EV TmTUpI OOKLUC-
EL, O1l DE DiNOL EvV TOALC ÖÜTUXLIALG ÖLAYIYVWOKOVTAL und für aus ad Demont1-

64) UW1O€L TOUC KOACQKEUOVTAG WOTEP ESANMATWVTAG. Dıie Übereinstim-
MUungs ist 1Nn€ sinngemäße, zeıigt aber, daß diese beiıden prüche auch
Nur 1n€ armeniısche Übertragung SeIN können.

Damit ist uUllSs gelungen, cie griechische Herkunfft für alle Sprüche
des Armeniers bıs autf den einen: Bevor du sprichst, lerne und VOT
der Krankheit gewähre dir selhbst Pilege, nachzuweisen, der aDer
zweiıtellos irgendwo begegnet und se1inem Tenor nach zut 1n das
Gnomenmaterial paßt Bemerkenswerterweise steht diese Sentenz

der Argänzung hinter 607, ist also Von sonstwoher hiler
gefügt.

Anders als mıt dieseh Gnomen populärphilosophischer Art VOT'-
hält sıch mıt den Schlußsätzen, deren christlicher Ursprung ohne
weıteres sıch aufdrängt und bei denen der Eindruck nıcht autkommen
kann, daß s1e, anunf remdem Boden entstanden, christlicher Hand

59) r  Puunv WEYLOTNV KL TTAOUTOV TYV EYKPATELOV KTN O01 TO.
Ta und viel Reichtum ist der Besıiıtz der Enthaltsamkeit.

60) XÄalpe TOLC EXEYXOUOI UOQAAOV FAN TOLC KOÄCKEUOUOLV.
61) Yuxiic AYVNGC TOTOV OIKELOTENOV r  mu YNG QUK EXEL OEOC. Sogar die

Wortstellung ist bei die g]eiche.
62 Oa TOU OWUATOG AMNAANOYELC QU denOoN,  ' EKELVWV KATA@MPOVEL T VTWV *

Kl ÜV AÄMNAAlayELC dEeN ON, MPÖGC TAUTA 001 ÜOKOUMEVW TOUC TNOANAKAÄEL
YEeveoOaı 001 JUAÄANTTOPAGC. DDie Wwe VO Körper efreit sInd,
brauchen nicht darnach ıhn gänzlıch ZzUu verachten. Und se1ıtdem
du dich eireit hast, mags du das wiederum schr ohl tun Um dies
ZU lernen, hıtte Gott dir eın Helfer Z SEIN. Sobald du ber VOorT
den leibhlichen Dingen liehst, werden s1€e alle VOoO  e dir verachtet. Und
obschon du eın wenıg dessen edarfst, dem du entfiremdet bist.
übe dich doch darın ın FEntsagung, damıt dir Gott dann eın Hel{fer
se1l DDie Sentenz ıst VOoO beiden nıcht verstanden. hat das QU dENON
ZU olgenden SCZOSCH und dann 1ne Übersetzung, cdıe mehrdeutig
IST. gegeben. Unsre Übertragung muß er als eın Versuch betrachtet
werden.

63) Joh tobael Torilegium, . L11 205 EKbenso ad
Demonicum S 2 9 Isocratis Oomn1a ed Drerup, Vol I! 1906,

05 4y  e 04) aa © 50, DE 105
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1n€ Abwandlung und Umbiegung erfahren hätten. Eine Übersetzung
derselben 8a) wird das ersichtlich machen:

„In der 1elie des Herzens den Herrn ZuUu ergreifen und erkennen,
lasset UuXSs eiirig sSEeIN. Denn wenn du Gott betest, gehst du D Gott
eın 60} wIırst ın den Armen der Gottheıt bewahrt und ın der Wahrheıt
ehalten

el1eDIie und teure Brüder, die UuSs der Bedrängni1s Ruhe, Aaus

der Mühsal der Arbeıt Erquickung, 4 U dem Tode ZU. Unsterblich-
keit 67) darti 11a  a traurıg se1ın darüber, daß über dıe Mensch-
heıt Versuchungen kommen und gehen. Nıicht müde werden iın Be-
drängnissen, sondern vielmehr aßt dem Herrn darın gefallen
un dıese Dıinge als Prüfung und Verwirklichung des Lebens der Tugend
hetrachten. Wie ermas jemand Geduld e empfinden, bevor erfunden
ıst uühe und Mühsale erprobt haben?“

So erweıst sıch dıe Aariıil. Überlieferung der Sextussprüche nach der
Seite der Komposition als iıne Auswahl, ZU der weı Frgänzungen
hinzukommen, und als eın Auszug aus den YVWUOL TTvOayOop1IKAL.

|DITS Frage nach dem textkritischen Wert braucht hıer nıcht noch
weıter über das hinaus, w as 1m Vorhergehenden gelegentlıch ausgeführt
wurde, 1m einzelnen eroörtert werden. Zuweilen weıicht der TM.,
W1€ ıIn der Natur einer Übersetzung liegt, ab, zeıgt einen verstum-
melten ext 68) unterliegt einem Mißverständnıs 69) der ändert aus

dogmatischen Gründen 'T»O) stellt ıne durchweg ireuere

Sarkislan, Qa C} 631 f
mtanes.65  66) gelangen wollt: Iso67) Es fehlt das Verbum ihr erlangen

eiwa stanal hasanel kamık
68) nıchts bemerkt sind die Sextussprüche gemeınt

'Aokeı Ur TO DOKELV 0 TO Ar  1Va ÖIKALOC. ])Das AÄquivalent ZU ÜOKEL

vgl Sarkisıan, a.a. O 506 17 T1 AEYELV s del TOU ÜÄKOUELV MLOTOC
"Ev MLOTOLC (UV  91 WONAOV ÜKOUE YmnEP NEYE. nfolge desÜV UT} MNPOTIUO. 171a

hat Auch weENnN du yJäubig bıst. E1WegfTalls des Anfangs VOoONn 17
nıcht erMESSC. über deinen (1auben. ] ı1eber höre als ede Sarkısıan

O
Sarkisıan 61 1/ 01 und 99 ist hıer zusammengeworfen.
Sarkisıan 61 Kıs c1bt auch einen Schlaf für den Weısen (D siehe

ben s \  J Anm 4A41
75a AEWWVÖTATOV EOTLV TOAAEOLV DOUAÄEUELV Unmöglıch AQOU-69) Arm Sarkısıan 57KTW Ta TNS WC BEBALC.

Iso nıcht verstanden.Erwirb dir die Festigkeıt über die eele. a WC 15
281 Zn 0UON  1 TtAELOV1L Y ÖLIAXU TEL XpWw Sarkısıan 587 Wenn irgend-

WI1e großer er vorhanden 1Sst, dann &1E€Be Iränen in das Werk
ÖLAXUOLC ıst also 1m Siıinne der mönchischen Tränengabe gedeutet. Zu

uKlitarch vgl ben s 2921 bei
70) Z0@Q0C ÜKTNUWV OMO10C OEW Sarkisian VE Eın Weıiser,

der nichts. niemanden, keine Heıma hat, ist dem ne Gottes xleich
23()a [& YAp IWLV 001 NAPALTEILCOAL, LVa CNONGS WC TNO.PEOPOS DEW  A

Sarkisian 1E Verzicht aut dıe Fhe ist dir, damıt du VOT (S0H lebst
19

Ztschr. RS LVII
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Übersetzung dar als die SYTL. Rezensionen, 1m anzen auch hınsı  1C|
der Pythagorassprüche.

Entstanden und vorab gelesen worden mMas uch die ar UÜber-
iragung 1m Kloster sSe1IN. Vielleicht dart I1a  b SCH, daß der Auszug
nebst erster Ergänzung un: die KLpıtome der pythagoreischen NnOoOmMmen
für den gemelnchristlichen Gebrauch gedacht WAarfr, dagegen die zweıte
Ergänzung einen aUusgesprochen mönchischen C'harakter Tag Während
nämlıch FKrgänzung Z 270 DIUMOCOQMOC mıt Gerechter übersetzt wird,
irıtt hler ın 07 und 204 ONC dafür eın 71) SO darif Ial uch
uC. das (Gelübde als Klostergelübde verstehen 72) und 1n 219 73)
den Bruder als den Klostergenossen. Im leichen (seiste sıind dıe
Schlußworte gehalten

Dıie ar Überlieferung der Sextus- und, W1€e sich ergab, der
Pythagorassprüche beweist erneut dıe Belie  €l und weıte Verbrei-
LUung der griechischen Gnomen auch 1n den Kirchen des (OO)stens. Eıs
handelt sıch 1m Gegensatz ZU syriıschen 1LUFr Auszüge, wobei die
Dn Frgänzung uch Stücke auiwelst, die DUr 1mMm Vaticanus un be1 Klitarch
vorkommen, und dıe Zusammenstellung AUSs den TTuvOayopıkal den
ZNOMICA homoeomata angehörige bringt Nach der J1reue der Über-
iragung äßt sıch die Übersetzung mehr mıt ulilın als der Syrıschen
Wiedergabe vergleıichen.

bgeschlossen 31 D 1938

539 OQükK EOTLV EUYEVWC MIAOCOQELV pndel EYKPATYV E1IVAL.
578 Tın WEYLOTN EOU YVWOLC Ev ON Sarkisian 61 v.,Uu Große

Ehre bei (Gott ıst dıe AÄhnlichkeit Gottes 1mM Schweigen.
In Nr der Pythagorassprüche mußte natürlich als BEOv

verstanden werden: vgl oben Anm 62
71) Siehe ben 2185 be1 Anm.
2 Vgl 00 beı Anm
73) Vgl 222 bei Anm


